
Über uns
• EinDollarBrille e.V.

(gemeinnützig, gegründet 2012,
VR Fürth/200672)

• Engagement für Entwicklungszusammen
arbeit, Gesundheit, Bildung

• aktiv in Südamerika, Afrika und Asien
• 360 Mitarbeitende in den Programm

ländern, 30 Angestellte und rund 
300 Ehrenamtliche in Deutschland 
(Stand 06/2023)

• Schwesterorganisationen: EinDollar Brille 
Schweiz, GoodVision USA

Das wollen wir ändern: Wir führen Aufklärungs
kampagnen durch, bieten kostenlose Sehtests an 
und versorgen Menschen aller Altersgruppen mit 
robusten, bezahlbaren Brillen. 

Wir schaffen Ausbildungs- und Arbeitsplätze für 
Einheimische und fördern nachhaltige Produkti
ons und Vertriebsstrukturen. 

Wenn Katarakt-Operationen notwendig sind, or
ganisieren wir den Transport zu kooperierenden 
Augenkliniken und sorgen für die Finanzierung des 
Eingriffs. 

Dadurch schaffen wir in zehn Ländern auf drei Kon
tinenten Strukturen, die Fehlsichtigen helfen, ohne 
optische Einschränkung am Leben teilzuhaben.

Wie wir helfen
• Wir sensibilisieren für das Thema Augen-

gesundheit und leisten Aufklärungsarbeit.

• Wir führen kostenlose Sehtests durch und
passen hochwertige Brillen individuell an.

• Wir bieten augenmedizinische Unter-
suchungen an und helfen vermittelnd auch
bei Augen operationen.

• Wir schaffen Ausbildungs- und Arbeits-
plätze für augenoptische Fachkräfte und
Brillen produzenten.

• Wir sind Teil des globalen Netzwerkes der
Entwicklungsarbeit im Bereich der Augen-
gesundheit.

EinDollarBrille e.V.
Vertretungsberechtigter  
Vorstand: Martin Aufmuth, 
Karsten Wolf

Kontakt
Telefon: +49 (0)9131 / 913 94 31
E-Mail: info@eindollarbrille.de
Obere Karlstraße 29, 
91054 Erlangen

Internet
eindollarbrille.de
facebook.com/EinDollarBrille
instagram.com/eindollarbrille_de 
linkedin.com/company/ein-dollar-brille
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Sparkasse Erlangen
IBAN DE56 7635 0000 0060 0444 15
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EinDollarBrille – unsere Herausforderung
Mehr als 950 Millionen Menschen weltweit bräuchten eine Brille, können sich aber keine leisten 
oder haben keinen Zugang zu augenoptischer Versorgung. Dies hat gravierende Auswirkungen für 
die betroffenen Menschen, aber auch auf die jeweiligen Länder und deren Volkswirtschaften.
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